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Die große Chance

Ueber die Möglichkeiten einer schweizerischen
Spielfilmproduktion innerhalb des internationalen Filmwettbewerbes

ist schon sehr viel — gelegentlich zuviel —
geschrieben worden. Die Meinungen darüber sind
gemacht, die Maßstäbe gefunden, die Grenzpunkte
abgesteckt. Von den einst hochfliegenden Plänen, die

unseren schweizerischen Spielfilmen eine Sonderstellung
in der Welt zuerkennen wollten, ist man in bescheidenere

Niederungen des realen Denkens hinabgestiegen. Die

Waage der Meinungen hat dabei immer mehr zugunsten
des dokumentarischen Spielfilms ausgeschlagen, der
dann mit «Marie-Louise» auch greifbare Wirklichkeit
geworden ist.

Uns will dennoch scheinen, als läge die große Chance
des Schweizer Filmschaffens auf einem noch etwas
spezielleren Gebiete des dokumentarischen Films. An der

Rassegna in Lugano und dann auch in Zürich ist der
Film «Fernsehen» unter allgemeinem Aufhorchen der
Fachwelt aufgeführt worden, und dieses Aufhorchen hat
sich nicht allein auf das Stoffliche, also die epochale
Erfindung der «Bildspendenden Flüssigkeit» als

Kerngedanken des Vollspeicher-Fernseh-Großprojektors
bezogen, es galt vielmehr auch der filmischen Behandlung
dieser wissenschaftlichen, sehr heikein und bildoptisch
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